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Unsere vielseitigen Projekte erhielten im Berichtsjahr erneut positive Resonanz. Wir 
durften rund 200 Familien mit einem krebskranken Kind Lichtblicke und Entlastung 
schenken, beispielsweise mit finanzieller Soforthilfe, bei unseren Anlässen oder mit 
unserer Elternwohnung. Unser Angebot wollen wir kontinuierlich den Situationen 
betroffener Familien anpassen, auch im gelungenen Neubau des Kinderspitals 
Zürich. Dafür setzen wir uns jeden Tag mit viel Herz ein. 

Ich bedanke mich herzlichst bei allen Menschen, die unsere Arbeit ermöglichen, 
und hoffe, auch in Zukunft auf breite Unterstützung zählen zu dürfen. Ich freue 
mich sehr, in einem engagierten Team mitwirken zu können und die künftigen 
Herausforderungen gemeinsam anzugehen.

Herzliche Grüsse

Patric Gschwend
Stiftungsratspräsident	 Zürich, im April 2025

Im Berichtsjahr beschäftigte sich der Stiftungsrat intensiv mit prägenden Ver‑
änderungen. Daniel Blumenthal und Martin Albisetti entschieden Anfang 2024, 
sich neuen Aufgaben zu widmen. Ich danke meinen Kollegen herzlich für ihren 
unermüdlichen Einsatz!

Wir konnten das Gremium erfolgreich neu besetzen und kompetent erweitern mit 
Andrea Steiner, ehemalige Geschäftsleiterin der Stiftung Kinderkrebsforschung 
Schweiz, Prof. Ana Guerreiro Stücklin, Onkologin am Kinderspital Zürich,  
Jörg Casparis, betroffener Vater und CFO bei TE Connectivity, sowie Roland  
Leuenberger, CEO bei Repower AG. 

Trotz erschwerter Bedingungen durch die allgemein rückläufige Spendenbereit‑
schaft konnten wir den Verlust gegenüber dem Vorjahr verringern. Dies dank 
grosszügiger Zuwendungen von Privatpersonen, Firmen und Förderstiftungen. 
Besondere Freude bereitete uns der äusserst erfolgreiche Sponsorenlauf  
in Freienbach.

«Wir dürfen auf breite  
Unterstützung zählen»

Editorial
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Treuhandgesellschaft
Candrian Treuhand AG 
8165 Schöfflisdorf

Revisionsstelle
Vescofida Wirtschaftsprüfungs GmbH
8155 Niederhasli

Treuhandgesellschaft 
und Revisionsstelle

Stiftung Sonnenschein – Unterstützung 
krebskranker Kinder
Merkurstrasse 45, 8032 Zürich
Telefon 044 350 32 93 
www.sonnenschein.ch

Geschäftsstelle

Beatrice Hess Mitarbeiterin Geschäftsstelle, 30 %  
Sarah Meili Projektleiterin, 30 % (ab Okt. 2024)
Rita Wolf Geschäftsleiterin, 50 %
Daniela Suter-Diem Fundraising, 30 %

Im ehrenamtlichen Stiftungsrat engagieren sich vorwiegend Eltern 
und Angehörige krebskranker Kinder, Survivors und onkologische 
Fachpersonen.

Rücktritte per Ende Februar 2024:
Daniel Blumenthal und Martin Albisetti

Stiftungsrat

Maria Batista
Vizepräsidentin 

Jörg Casparis 
Stiftungsrat

Ana Guerreiro Stücklin
Stiftungsrätin

Patric Gschwend
Stiftungsratspräsident

Corinne Wyer
Stiftungsrätin

Andrea Steiner
Stiftungsrätin

Roland Leuenberger
Stiftungsrat

Unsere Stiftung

Von links nach rechts:
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Sinn und Zweck der Stiftung Sonnen‑
schein ist die direkte oder indirekte 
Unterstützung von Familien mit einem 
krebskranken Kind sowie von Institu‑
tionen zur Behandlung der Kinder. Die 
Stiftung fokussiert sich dabei auf Kin‑
der, deren Behandlung im Kinderspital 
Zürich erfolgt. 

Unser Angebot ist breit gefächert, um 
auf die Bedürfnisse der Familien einzu‑ 
gehen. Wir sind da, wenn die Welt der 

Angebote der Stiftung Sonnenschein 

Familien aus den Fugen gerät, und spä‑ 
ter, wenn sie nach Abschluss der Thera‑
pie wieder zurück ins Leben finden. Wir 
schenken Lichtblicke und Entlastung, 
beispielsweise mit finanzieller Sofort­
hilfe, durch Unterstützung zu Hause 
oder mit Elternzimmern in der Nähe 
des Kinderspitals. Unsere Familien‑
anlässe geben Freiraum, um Kraft zu  
tanken und sich mit Gleichgesinnten  
zu vernetzen, während und nach der 
ausserordentlich belastenden Zeit. 

Auch Familien, die sich von ihrem Kind 
verabschieden mussten, stehen wir  
zur Seite. 

Die Stiftung Sonnenschein ist im Han‑
delsregister des Kantons Zürich einge‑
tragen und steuerbefreit. Sie ist poli‑
tisch und konfessionell neutral sowie 
vollumfänglich spendenfinanziert.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
IBAN CH13 0900 0000 1567 9119 7

Unser Engagement
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Unsere Anlässe und Aktivitäten ermög‑
lichen es den Eltern, sich untereinander 
auszutauschen. Betroffene Kinder er­
leben andere Kinder in einer vergleich‑
baren Situation, Geschwisterkinder 
treffen auf Ihresgleichen und fühlen 
sich verstanden, oft ohne viele Worte. 
Im Berichtsjahr durften wir die Son‑
nenschein-Familien zu sieben Anläs‑
sen einladen. Höhepunkte waren das 
Skiweekend, an dem über 100 Perso‑
nen teilnahmen, sowie natürlich unser 
einwöchiges Sommerlager in Valbella. 
Im Spätherbst begeisterte das Eltern‑
wochenende im Sarganserland, an dem 
betroffene Eltern eine Show der be‑
liebten Acapella-Comedy-Band «Bliss» 
genossen. Kurz vor Weihnachten run‑

Anlässe für die Familien

dete der Besuch im legendären Circus 
Conelli auf dem Zürcher Bauschänzli 
das Sonnenschein-Jahr ab. 

Immer wieder bekräftigen die Eltern, 
wie wichtig unsere Anlässe sind, um 
sich zu vernetzen, die schwierige Zeit 
gemeinsam durchzustehen und das 
Erlebte zu verarbeiten. Eine Mutter, 
die zum ersten Mal an unserem Eltern
wochenende teilgenommen hatte, 
schickte uns diese wertschätzende 
Rückmeldung: «Wir bedanken uns für 
das tolle Wochenende. Es brauchte, 
ehrlich gesagt, doch etwas Überwin‑
dung, uns an dem Elternanlass anzu‑
melden. Und dann trifft man auf so 
viele liebe Leute, kann Erfahrungen 

austauschen und fühlt sich verstanden 
wie auch getragen. Das war sehr berüh‑
rend. Unglaublich, was ihr als Stiftung 
auf die Beine stellt!»

Auch die Stiftung Sonnenschein be‑
dankt sich herzlich bei allen, die zum 
guten Gelingen unserer Events für  
Familien mit einem krebskranken Kind  
beigetragen haben. Weitere Bild- 
impressionen finden sich auf unserer 
Webseite: www.sonnenschein.ch.

Unser Engagement
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Hausarbeiten sind organisatorisch und 
ressourcenbedingt schwierig zu bewäl‑
tigen. Wir finanzieren deshalb bei Bedarf 
eine professionelle Familienhilfe, die im 
Haushalt und bei der Kinderbetreuung 
unterstützt.

Die Krebsdiagnose eines Kindes ist mit 
einer Vielzahl von Herausforderungen 
verbunden, nicht zuletzt auch finanziel‑
ler und logistischer Art. Rasch und un‑
kompliziert unterstützen wir Familien in 
dieser schwierigen Lebensphase, in 
enger Abstimmung mit dem Sozial‑
dienst des Kinderspitals Zürich. Hier 
können wir Entlastung schenken, die 
unmittelbar wirkt.

Finanzielle Soforthilfe
Mit einem krebskranken Kind verbringt 
man viel Zeit im Spital, sei es ambulant 
oder stationär. Dabei fallen Kosten an, 
die das Familienbudget oft überstra‑

Hilfe im Alltag

pazieren und nicht selten zu finanziel‑
ler Not führen würden ohne sofortige 
Gegenmassnahmen. Wir übernehmen 
beispielsweise krankheitsbedingte 
Fahr- und Verpflegungskosten oder die 
Finanzierung spezifischer Hilfsmittel, 
die nicht von der Krankenkasse bezahlt 
werden.

Familienhilfe
Wenn sich das Kind einer Krebstherapie 
unterziehen muss, beeinträchtigt das 
den Familienalltag enorm. Häufig ist 
ein Elternteil nicht zu Hause, weil er das 
kranke Kind begleitet. Die Betreuung 
der Geschwister sowie die täglichen 

«Als eine Vertreterin der betroffenen Familien kann ich aus voller  
Überzeugung zustimmen, wie wertvoll eure Leistungen und Angebote sind.  

Gerade in diesen Tagen bekam ich von der Stiftung Sonnenschein einen  
beträchtlichen Zuschuss für die Ausgaben, die mir durch die Spitalfahrten entstehen.  

Herzlichen Dank für die unbürokratische Hilfe.»
Betroffene Mutter 

Unser Engagement
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Wenn die Behandlung abgeschlossen 
ist, können betroffene Familien noch 
immer auf die Stiftung Sonnenschein 
zählen. Sie dürfen beispielsweise wei‑
terhin unsere Anlässe besuchen, was 
sie wesentlich im Umgang mit dem  
Erlebten unterstützt. 

Nachsorge

Familien-Rehabilitation
Eine Krebstherapie hinterlässt tiefe 
körperliche und seelische Spuren, 
nicht nur beim betroffenen Kind, son‑
dern bei der ganzen Familie. In Zu‑
sammenarbeit mit dem Sozialdienst 
des Kinderspitals Zürich leisten wir 

Eine Krebsdiagnose wirft viele Fragen 
auf, Unsicherheit und Verzweiflung 
plagen die Familien eines erkrankten 
Kindes. Es ist wichtig, dass sich Fami‑
lien, die ein ähnliches Schicksal teilen, 
kennenlernen können. 

Elterntreffen
Wir führen bei Bedarf Elterntreffen 
durch und stehen auch für Einzelge‑
spräche zur Verfügung. In der Regel 
sind es Mütter und Väter, die selbst 
betroffen sind und hier sehr wertvolle, 
ehrenamtliche Arbeit leisten, indem 
sie für die Familien, ihre Fragen und 

Sorgen da sind. Durch die Begegnun‑
gen und die Gespräche fühlen sich die  
Eltern getragen und verstanden. 

Überraschungsaktionen
Wir organisieren im Spital verschiede‑
ne saisonale und individuelle Überra‑
schungen für die Kinder. Zu Ostern und 
am Samichlaus-Tag bekommen alle sta‑
tionären und ambulanten Patientinnen 
und Patienten ein kleines Geschenk, 
um den Spitalalltag zu versüssen. Zu 
Weihnachten dürfen sie sich von Santa 
Claus etwas wünschen und beim Ab‑
schluss der Therapie erhält jedes Kind 

von uns eine Party-Box, um das freudige 
Ereignis zu Hause zu feiern.

Lichtblicke während der Therapie

Unser Engagement

«Am Ostersonntag musste unser Sohn ins Kispi für eine  
ungeplante Immuninfusion. Natürlich war er enttäuscht,  

dass wir die Eiersuche absagen mussten. Umso grösser war 
seine Freude, als er im Behandlungszimmer ein  

Ostergeschenk von euch bekam. Eine super Idee!» 
Ralph Schäppi, betroffener Vater

finanzielle Beiträge an Familien-Reha‑
bilitationen. Diese sind sehr hilfreich, 
um die oft traumatischen Erlebnisse 
zu verarbeiten und um in den Alltag  
zurückzufinden.
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Kinderspital Zürich gemietet. Dieses 
Mietverhältnis wurde aufgrund des Um‑
zugs des Kinderspitals per Ende des 
dritten Quartals 2024 aufgelöst. Wir  
finanzieren nun jedoch Übernachtungs‑
möglichkeiten unweit des neuen Kin‑
derspitals, damit Eltern für eine oder 
mehrere Nächte, manchmal auch für 
mehrere Wochen, kostenlos ausserhalb 
der Klinik schlafen können. 

«Meine Tochter wurde während mehrerer Monate  
im Kinderspital therapiert. Da war ich immer wieder  
enorm dankbar um das Elternzimmer der Stiftung  

Sonnenschein. Dieses bot mir einen wertvollen Rückzugs‑
ort und die Möglichkeit, mich ein wenig zu erholen.» 

Maria Batista, Stiftungsrätin und betroffene Mutter

Wir organisieren oder finanzieren zahl‑
reiche Massnahmen, die während des 
Klinikaufenthalts dazu beitragen, die 
Betreuung optimal zu gestalten und den 
Spitalalltag für die Kinder und Eltern zu 
erleichtern. Die Stiftung ermöglicht un‑
ter anderem die Abgabe von wichtigen 
Utensilien, die jede Familie benötigt, 
das Spital aber nicht zur Verfügung stel‑
len kann, beispielsweise ein qualitativ 
hochwertiges Fieberthermometer.

Stellenfinanzierungen 
im Kinderspital Zürich
Damit die krebskranken Kinder und  
Jugendlichen auf die besten Behand‑
lungsmöglichkeiten zählen können, ist 

Betreuung im  
Kinderspital Zürich

das Kinderspital massgeblich auf Dritt‑
mittel und Spenden angewiesen. Denn 
die hochspezialisierten Behandlungen 
im Kinderspital lassen sich nicht allein 
über das Gesundheitssystem finanzie‑

ren. Uns liegt es sehr am Herzen, dass 
die Kinder individuell betreut und be‑
handelt werden und auch ihre Familien 
sorgsame Begleitung erhalten. Wir tra‑
gen deshalb zum Bestehen spezifi‑

Unser Engagement

scher Fachstellen der onkologischen 
Abteilung bei: Insgesamt finanzierten 
wir im Berichtsjahr 150 Stellenprozente 
im Bereich der Onkologie.

Elternzimmer
Während der Intensivtherapie müssen 
die Kinder häufig stationär im Spital 
bleiben. Damit betroffene Eltern stets 
in ihrer Nähe sein können, hatte die  
Stiftung Sonnenschein seit mehreren  
Jahrzehnten eine Wohnung beim alten  

Parkieren beim Kinderspital
Vor der Onko-Poliklinik des alten Kin‑
derspitals Zürich waren für unsere 
Familien zwei kostenlose Parkplätze 
reserviert. Damit entfiel die zeitauf‑
wändige Parkplatzsuche für die häufi‑
gen Kontroll- und Untersuchungster‑
mine, was zur unmittelbaren Entlastung 
der Familien beitrug. Nun unterstützen 
wir betroffene Familien situativ, indem 
wir bei Bedarf die Parkgebühren im 
Kinderspital übernehmen. 
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Im April des Berichtsjahrs fand in  
Freienbach SZ ein besonderer Sponso‑
renlauf für die Stiftung Sonnenschein 
statt. Fast 300 Lauffreudige fanden 
sich bei wunderbarem Wetter auf dem 
Sportplatz Chrummen ein und wurden 
vom Publikum kräftig angefeuert. Zwei 
Clowninnen und eine Kinderschminke‑

rin sorgten für zusätzliche Farbtupfer. 
Der Spendenlauf war ein Riesenerfolg 
und ein Fest der Freude. Unser Herzens‑
dank geht an alle Läuferinnen und Läu‑
fer, die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher, das engagierte Freiwilligen-
Team, das grossartige OK und an alle 
Firmen-Sponsoren. 

«Damit bei all dem Schabernack die 
Nächstenliebe nicht vergessen geht, 
helfen wir mit unserer Spendensam‑
melaktion krebskranken Kindern und 
ihren Familien!» Diese Zeilen stammen 
von der bekannten Acapella-Comedy-
Band Bliss. Die fünf Sänger überreich‑
ten der Stiftung Sonnenschein nach 
ihrer Weihnachtsshow «Merry Blissmas» 
eine grosszügige Spende.

Ganz besonders freuen wir uns, dass wir 
Gelegenheit hatten, die sympathischen 
Bandmitglieder zu treffen und uns per‑
sönlich zu bedanken. Die fünf «Blisser» 
sind nicht nur unglaublich lustig, son‑
dern mindestens genauso warmherzig. 
Wir fühlen uns geehrt, auf Bliss zählen 
zu dürfen. 

Merry Blissmas

Erfolgreicher Sponsorenlauf

Fundraising und Spendenanlässe

Wir schätzen uns glücklich, auf breite 
Unterstützung zählen zu dürfen, sei es 
von Privatpersonen, Firmen oder För‑
derstiftungen. Besonders hervorheben 
möchten wir die neu ins Leben gerufene 
Möglichkeit einer Gönner-Mitglied- 
 

schaft, die bereits ein erfreuliches Echo 
zeigt. Ausserdem sind wir dankbar für 
Aktionen, die uns neben den wertvol‑
len Spenden auch die Chance geben, 
auf unsere wichtige Arbeit aufmerksam 
zu machen.

Unterstützung
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Institutionelle Unterstützer führen wir ab einem Betrag von 
4000 Franken auf. Wir veröffentlichen keine Namen von  
privaten Spenderinnen und Spendern.

Wertvolle 
Freiwilligenarbeit

Zahlreiche Freiwillige leisteten 
im Berichtsjahr knapp 3000 
Arbeitsstunden für die Stiftung 
Sonnenschein. Das entspricht 
1,75 Vollzeitstellen, welche in 
Eigenleistung erbracht wurden. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die uns ihre wertvolle Zeit 
schenken!30

00

Stiftung Corymbo	, Zürich

Stiftung Hilfe für Waisen und krebskranke Kinder, Zürich

Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe, Zürich

Stiftung Lichthof, Uster

U.W. Linsi-Stiftung, Stäfa

Verein Benefiz for Kids, Uitikon Waldegg

Verein Schweizer Ameisen, Zumikon

Vereinigung zur Unterstützung krebskranker Kinder, Zürich

Wertheimer-Stiftung, Kilchberg

Alle weiteren Stiftungen, Firmen und Förderer,  
die nicht namentlich erwähnt sein möchten.

Von Herzen danken wir allen, die die Stiftung Sonnenschein 
unterstützt haben. Gemeinsam schaffen wir Entlastung und 
Lichtblicke für krebskranke Kinder und ihre Familien. 

Grossspenden und Partnerschaften

Adams Schweiz AG, Serneus

Ars Curiae, Oberterzen 

Bianco und Kiesalter Natursteinarbeiten AG, Winterthur

Boston Consulting Group Switzerland, Zürich

Carl und Mathilde Thiel-Stiftung, Küsnacht

Druckerei Kyburz AG, Dielsdorf

Fondation Claude et Giuliana, Vaduz

Frankfurter Bankgesellschaft (Schweiz) AG, Zürich

Gemeinde Freienbach, Pfäffikon SZ

Greenhope Foundation, Lugano

Hans und Gertrud Oetiker-Stiftung, Meilen

Hans Vogel-Stiftung, Winterthur

KIBAG, Zürich

KIWANIS Club, Küsnacht

Lauchenauer-Schmutz Steiner Stiftung, Zürich

open up AG, Zürich

Proto Chemicals AG, Mitlödi 

Rahn-Stiftung, Zürich

Repower AG, Poschiavo

Ruth Baumer-Stiftung, Zürich

SoftwareOne AG, Wallisellen

Unterstützung
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Betriebsrechnung 2024

ERTRAG CHF

Gönnerbeiträge und private Spenden 188’237

Institutionelle Spenden 83’421

Gebundene Zuwendungen 244’858

Sponsorenläufe und Spendenanlässe 100’471

Vereinigung zur Unterstützung 
krebskranker Kinder

30’000

Total Einnahmen 646’987

AUFWAND CHF

Projekte Kinderspital -222’721

Elternwohnung und direkte Familien- 
unterstützung

-116’143

Anlässe und Aktivitäten -150’123

Total Aufwand Projekte -488’987

Betriebsaufwand -218’132

Öffentlichkeitsarbeit -34’863

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg -94’994

Finanzerfolg 19’227

Jahresergebnis -75’767

Bilanz per 31. Dezember 2024

AKTIVEN CHF

Flüssige Mittel 310’172

Diverse Forderungen 6’604

Aktive Rechnungsabgrenzung 27’862

Total Umlaufvermögen 344’638

PASSIVEN CHF

Verbindlichkeiten Lieferung und Leistung 8’087

Passive Rechnungsabgrenzung 14’273

Total kurzfristiges Fremdkapital 22’360

Finanzanlagen 629’347

Mobile Sachanlagen 1’430

Total Anlagevermögen 630’777

Total Aktiven 975’415

Stiftungsvermögen 1’028’823

Jahresergebnis -75’767

Total Eigenkapital 953’055

Total Passiven 975’415

Jahresrechnung

23



www.sonnenschein.ch


